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1 Vorhabensträger 

Vorhabensträger ist der 

Markt Hohenwart 

Marktplatz 1 

86558 Hohenwart 

Tel. 08443 / 69-0 

Fax. 08443 / 69-69 

vertreten durch den Ersten Bürgermeister Jürgen Haindl.  

 

2 Veranlassung und Projekthistorie  

Mit Bescheid vom 12.12.1995 wurde dem Markt Hohenwart die beschränkte Er-

laubnis zur Benutzung des Deimhauser Grabens durch Einleiten gesammelter 

Abwässer aus der Kläranlage Deimhausen (Fl. Nr. 455, Gemarkung Deimhausen) 

und zur Entlastung von Mischwasser aus dem Regenüberlauf (Fl. Nr. 454, Ge-

markung Deimhausen) erteilt. Der Bescheid wurde 2018 verlängert, er endete am 

31.12.2021. Der Bescheid zur Einleitung von Abwasser aus der Kläranlage Deim-

hausen in den Deimhauser Graben endet am 31.12.2025.  

Die Abwasserbeseitigung im Ortsteil Deimhausen war 2015 bis 2018 Gegenstand 

zweier Studien. Untersucht wurden Ertüchtigungsvarianten der Teichkläranlage 

Deimhausen, eine Abwasserüberleitung von Deimhausen nach Freinhausen und 

die Abwasserüberleitung von Deimhausen nach Hohenwart. Letztere Alternative 

wurde durch den Marktgemeinderat favorisiert. Die WipferPLAN Planungsgesell-

schaft ist mit der Planung der Maßnahme beauftragt. Dem vorliegenden Antrag 

liegt die Entwurfsplanung zur Abwasserüberleitung von Deimhausen zur Kläranla-

ge Hohenwart zugrunde, im Zuge derer auch die Mischwasserbehandlung im 

Ortsteil Deimhausen ertüchtigt wird.  
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3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Allgemeines 

Deimhausen ist ein ländlich geprägter Ortsteil der Marktgemeinde Hohenwart, er 

liegt ca. 3 km nördlich von Hohenwart im Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm 

3.2 Baugrundverhältnisse 

Von der Firma Crystal Geotechnik wurde im November 2017 eine Bodenerkun-

dung auf dem Kläranlagengelände Deimhausen durchgeführt, um Aufschluss über 

die Untergrund- sowie Grundwasserverhältnisse und mögliche Altlasten wie auch 

Erkenntnisse bzgl. des gewählten Einbringungsverfahrens des Stauraumkanals 

sowie der Druckleitung zu erhalten. Weiter wurde im Dezember 2018 ein zusätzli-

ches Bodengutachten entlang der geplanten Trasse für die Abwasserdruckleitung 

durch die Firma EFUTEC GmbH angefertigt.  

Den Geotechnischen Berichten gehen nachfolgende Erkenntnisse aus der Unter-

suchung hervor. 

Innerhalb des Kläranlagengeländes Deimhausen wurden künstliche Auffüllungen 

bis ca. 1,4 m unter Geländeoberkante angetroffen. Unterhalb der Auffüllung wur-

den schlecht tragfähige Decklagen aus locker gelagerten Sanden sowie weiche, 

teils organische Tone/Schluffe und Torfschichten bis 4,1 m unter Geländeoberkan-

te erkundet. Unterhalb der Decklagen treten tertiäre Sedimente in Form von 

schwach schluffigen bis teils auch stark schluffigen Sanden in teils lockerer, meist 

mitteldichter bis dichter Lagerung auf.  

Laut Bodengutachten vom November 2017 liegt das Grundwasser im Bereich der 

Kläranlagen und des geplanten Stauraumkanals gespannt vor und liegt auf ca. 

3,7-1,75 m unter Geländeoberkante. Der ermittelte Grundwasserstand liegt etwa 

bei 392,8 -393,9 mNN. 

3.3 Gemeindestruktur 

Der Ort ist vollständig im Mischsystem erschlossen und hat 308 Einwohner. Im Ort 

sind fünf Milchviehbetriebe vorhanden. 

Es ist mit einer Nachverdichtung durch Zubau in landwirtschaftlichen Betrieben zu 

rechnen. Der Siedlungsschwerpunkt der Marktgemeinde ist Hohenwart. In Deim-

hausen sollen laut dem Markt Hohenwart keine weiteren Baugebiete ausgewiesen 

werden. 
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3.4 Einzugsgebiet  

Das Einzugsgebiet der Kläranlage Deimhausen umfasst die Entwässerung des 

Ortsnetzes im Mischsystem, sowie den Schmutzwasserzufluss des nördlich gele-

genen Zieglershof. Im Bestand ergibt sich eine Fläche von 20,77 ha im Mischsys-

tem und eine Fläche von 0,18 ha im Trennsystem, die an die Kläranlage Deimhau-

sen angeschlossen ist.  

Aufgrund unterschiedlicher Befestigungsgrade wird das Einzugsgebiet in zwei Tei-

leinzugsgebiete unterteilt. Das nördliche Einzugsgebiet umfasst eine Fläche von 

10,36 ha mit einem Befestigungsgrad von 70,8 %, das südliche Einzugsgebiet 

weist bei einer kanalisierten Fläche von 10,39 ha einen Befestigungsgrad von 

34,91 % auf. Die befestigte Fläche im Einzugsgebiet des Stauraumkanals in 

Deimhausen ergibt sich somit zu 10,95 ha. 

3.5 Angeschlossene Außengebiete  

Deimhausen befindet sich in einer Tallage. Als relevant für den Nachweis der 

Mischwasserentlastung werden nur die „ortsnahen“ Außengebiete berücksichtigt. 

Die Außeneinzugsgebiete, die über Regenrückhaltebecken in die Mischkanalisati-

on einleiten, werden vernachlässigt. Ortsnahe Außengebiete von 44,84 ha, welche 

nicht durch ein Regenrückhaltebecken verfügen, werden mit einem abflusswirk-

samen Anteil von 5%, entsprechend 2,24 ha, berücksichtigt. Diese sind im beilie-

genden Lageplan in der Anlage 3.2 dargestellt.  

3.6 Bestehende Abwasseranlagen  

3.6.1 Allgemeines  

Das Ortsnetz in Deimhausen wird im Mischsystem entwässert. Ein Hauptsammel-

kanal DN 1000 durchzieht den gesamten Ort Deimhausen entlang der Talstraße. 

Er mündet in einen Regenüberlauf, ca. 170 m oberhalb der Teichkläranlage. Der 

RÜ entlastet in den Deimhauser Graben. Beim Anspringen der Schwelle ist der 

Rückstau in den Hauptsammler auf ca. 17 m³ beschränkt. Nach dem Regenüber-

lauf wird das Mischwasser über eine 179,28 m lange Rohrdrossel mit DN 400 der 

Kläranlage zugeführt.  

3.6.2 Ist-Zustand der Kläranlage und Anforderungen  

Die bestehende Kläranlage Deimhausen verfügt über ein Absetzbecken (430 m³) 

und zwei Oxidationsteiche (2645m² und 2388 m²). Die Gesamtteichfläche beträgt 

5033 m². Aufgrund der Einleitung in den Deimhauser Graben gilt nach LfU-

Merkblatt 4.4/22 für die Größenklasse 1 Anforderungsstufe 3. Da die Einleitwerte 
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der Kläranlage in der vorhandenen Bauform die Anforderungen nicht einhalten 

können, ist geplant die Kläranlage aufzulassen und das Abwasser der ange-

schlossenen Ortsteile stattdessen zur Kläranlage Hohenwart abzuleiten. 

3.6.3 Abwasseranfall- und Zusammensetzung  

Die KA Deimhausen verfügt über keine kontinuierliche Durchflussmessung. Dem 

Schmutzwasserzufluss wird daher eine einwohnerspezifische Schmutzwasser-

menge von 115 l/E/d zugrunde gelegt. Der Schmutzwasserabfluss ergibt sich bei 

308 Einwohnern zu 35,4 m³/d. Ein auf der Kläranlage Deimhausen im Zeitraum 

vom 07.02.2014 bis 20.02.2014 durchgeführtes Messprogramm ergab einen Tro-

ckenwetterzufluss von 60,0 m³/d, bei einem minimalen Nachtabfluss von 25,4 m³/d 

(entspricht Fremdwasser). Es folgt:  

Schutzwasserabfluss  QS,d,aM  35,4  m³/d 

Fremdwasserabfluss  QF,d,aM  25,4  m³/d 

Trockenwetterabfluss  QT,d,aM  60,8  m³/d 

Fremdwasseranteil  FWA  42  % 

 

3.7 Gewässerverhältnisse und Anforderungsstufe  

Vorfluter der bestehenden Teichkläranlage und des Regenüberlaufs, sowie des 

geplanten Stauraumkanals ist der Deimhauser Graben. Der Deimhauser Graben 

führt bei Trockenwetter selbst kein Wasser, er ist somit nach Absprache mit dem 

zuständigen Wasserwirtschaftsamt als Trockengraben einzustufen.  

 

Abbildung 3-1: Deimhauser Graben nach Regenereignis  
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Er mündet nach ca. 1.300 m in den Kaltentalgraben (Gewässer III. Ordnung) und 

im weiteren Gewässerverlauf in die Paar.  

Die Anforderung an die Mischwassereinleitung richtet sich nach dem Schutzbe-

dürfnis des betroffenen Gewässers an der Einleitstelle. Es steht kein aufnahmefä-

higes Fließgewässer zur Verfügung. Es werden daher unabhängig von der Anfor-

derungsstufe der Kläranlage Hohenwart weitergehende Anforderungen an die 

Mischwasserentlastung in den Deimhauser Graben gestellt.  

3.8 Niederschlagsverhältnisse 

Der Jahresniederschlag wurde aus den Daten 1961 – 2012 des Deutschen Wet-

terdienstes für die Messstation Scheyern (ID 4441) zu 799 mm entnommen.  

3.9 Wasserversorgung  

Die Trinkwasserversorgung in Deimhausen wird über den Wasserzweckverband 

der Paartalgruppe sichergestellt. Ein Anschluss für das geplante Entlastungsbau-

werk wird laut Angaben des Markt Hohenwart hergestellt.  

3.10 Weitere Angaben 

Auskünfte zu den Sparten wurden zur Planung der Abwasserdruckleitung ange-

fragt. Im Bereich des geplanten Stauraumkanals befindet sich eine Gasleitung, die 

für den Bau umverlegt werden muss. Die Baumaßnahme zur Herstellung des 

Stauraumkanals kann somit lediglich im Sommer durchgeführt werden. Das von 

Deimhausen zur Kläranlage Hohenwart geförderte Abwasser wird direkt vor dem 

Rechen und nach der Mischwasserbehandlung Hohenwarts eingeleitet. Die Pla-

nung und wasserrechtliche Genehmigung obliegen einem eigenen Verfahren.  

4 Art und Umfang des Vorhabens 

 

4.1 Kurzbeschreibung des Gesamtvorhabens  

Die Teichkläranlage Deimhausen (400 EW) wird aufgelassen und das Abwasser 

zur Kläranlage Hohenwart (4.950 EW) übergeleitet. Der vorhandene Regenüber-

lauf oberhalb der Kläranlage Deimhausen entfällt in seiner Funktion. Die Misch-

wasserbehandlung erfolgt zukünftig in einem neu zu errichtenden Stauraumkanal 

mit unten liegender Entlastung auf dem Gelände der aufzulassenden Kläranlage 
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Deimhausen. Die aufgelassenen Oxidationsteiche werden als Regenrückhalte-

raum nach der Mischwasserentlastung ertüchtigt. 

Die Pumpstation Deimhausen wird auf dem Gelände der zukünftig aufgelassenen 

Kläranlage Deimhausen errichtet. Mittels nass aufgestellter Pumpen wird das Ab-

wasser mit einer Drosselung von 7 l/s nach Hohenwart gepumpt. Die Druckleitung 

läuft über 2.920 m weitgehend auf öffentlichem Grund. Die Druckleitung soll hier-

bei direkt in den Zulauf zur Kläranlage Hohenwart eingeleitet werden, somit wer-

den die Mischwasserentlastungsanlagen in Hohenwart nicht beaufschlagt.  

Den genauen Verlauf der Druckleitung auf der Kläranlage zeigt nachfolgende Ab-

bildung. Aktuell ist die zukünftige Ausgestaltung der Kläranlage Hohenwart in Pla-

nung. Je nach Ausgestaltung der Umbauten an der Kläranlage muss die Drucklei-

tung aus Deimhausen auf dem Kläranlagengelände nochmals versetzt werden. 

Übergangsweise, bis zur Fertigstellung der Umbauten an der Kläranlage Hohen-

wart, wird die Druckleitung aus Deimhausen am Schacht ER360M eingeleitet. Die 

genaue Ausgestaltung hierzu ist in Anlage 4.4 enthalten.  

 

Abbildung 4-1: Übersicht zum Verlauf der Druckleitung (rot) auf der Kläranlage Hohenwart 
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4.2 Prognoseannahmen und Berechnungsgrundlagen  

In Deimhausen stehen 15 Bauplätze leer (ca. 60 EZ). Die Einwohneranzahl wird 

somit ca. auf 368 steigen, dies entspricht einem Zuwachs von ca. 20 %. Die Aus-

weisung neuer Baugebiete ist laut dem Markt Hohenwart nicht geplant.  

Für die Pumpstation wird ein Drosselabfluss (= Mischwasserabfluss) von 7,0 l/s 

angesetzt. Dieser bewusst hoch abstimmte Wert gewährleistet eine ausreichende 

Spülgeschwindigkeit in der Abwasserdruckleitung und verringert das erforderliche 

Volumen zur Mischwasserbehandlung. 

Das kanalisierte Einzugsgebiet umfasst 20,77 ha, die befestigte Fläche im Ortsteil 

beträgt 13,2 ha.  

Der Jahresniederschlag wurde aus den Daten 1961 – 2012 des Deutschen Wet-

terdienstes für die Messstation Scheyern (ID 4441) zu 799 mm entnommen.  

Die CSB-Konzentration von 651 mg/l entstammt dem Messprogramm 2014. Die 

Fließstrecke im Freispiegel umfasst ca. 943 m und weist dadurch eine Fließdauer 

von ca. 15 Minuten auf. 

Für die Bemessung des erforderlichen Mischwasserbehandlung werden die Ab-

flüsse aus der Prognoseberechnung herangezogen. Diese werden nachfolgend 

aufgezeigt:  

Prognoseannahmen:  

Tabelle 1: Prognoseannahmen  

Bezeichnung  Ergebnis Rechengang  

Prognostizierte 

Schmutzwasseranfall 

QS,aM 

0,5 l/s  =35,4 m³/d+ (60 EZ*115 

l/(E*d) = 42,5 m³/d 

Fremdwasserzufluss 

QF,aM 

0,29 l/s  bleibt gleich wie im Be-

stand  

Trockenwetterzufluss 

QT,aM 

0,8 l/s  = QS,aM + QF= 

0,5 l/s+ 0,29 l/s  

Spitzenabfluss QT,max mit 1,9 l/s  = (24/10) * QT,aM 
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Xmax= 10 h/d  

 

Der Mischwasserzufluss ergibt sich nach DWA-A 198 zu:  

Qm= fs,Qm * QS,aM+QF,aM = 6…..9 * 0,5 l/s +0,29 l/s = 3,3 l/s ..4,8 l/s  

Der Mischwasserzufluss wird bewusst höher zu 7 l/s gewählt.  

Nachfolgend werden die Eingangsgrößen für die Nachweisführung nach DWA -A 

128 aufgelistet: 

Zusammenfassung der Eingangsgrößen: 

 

 Kanalisiertes EZG  AE,k  20,77(MS) +0,18 (TS) ha 

 Befestigte Fläche  AE,b  10,96  ha 

Zuschlag Außengebiete AE,b,AG  2,24  ha 

Undurchlässige Fläche Au,128  13,2  ha 

Mischwasserabfluss  QM  7,0   l/s 

 Niederschlagshöhe   h  799  mm 

 CSB-Konz. aus Messprog. cCSB  600  mg/l 

 

4.3 Mischwasserbehandlung  

Das erforderliche Volumen für die Mischwasserbehandlung, ermittelt nach dem 

vereinfachten Aufteilungsverfahren nach DWA-A 128, beträgt 191 m³. Das Volu-

men liegt ebenfalls über den Mindestvolumina nach LfU-Merkblatt 4.4/22, Nr. 

4.4.2.2 (vgl. Hydrotechnik).  

Aufgrund der Ausführung der Mischwasserbehandlung als Stauraumkanals mit un-

tenliegender Entlastung muss das baulich bereitzustellende Mindestvolumen mit 

1,5 multipliziert werden. Es beträgt somit 286, 5 m³ (=191m³+1,5).  

Nachfolgend wird das für die Mischwasserbehandlung bereit gestellte Volumen 

aufgezeigt. Die genaue Ermittlung ist in der Hydrotechnik enthalten.  

 Physisches Mischwasservolumen VMW  312,8 m³ 

Erforderliches Volumen, nach DWA-A 128 286,5 m³ (bedingt durch 

den SKU)  
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Das anrechenbare Volumen übersteigt das erforderliche Volumen um ca. 10%. 

Der Nachweis kann somit geführt werden.  

 

4.4 Entlastungsbauwerk  

Das Entlastungsbauwerk wird mit einem 5,5 m langen Streichwehr mit Tauchwand 

und Pendelrechen ausgestattet. Die Vollfüllleistung des Hauptsammlers DN 1000 

in Deimhausen beträgt 1.618 l/s. Der maximale Entlastungsabfluss ergibt sich aus 

der Vollfüllleistung abzüglich QM = 7 l/s zu Qü = 1.611 l/s. Die genaue Ermittlung 

nachfolgender Kennzahlen ist in der Anlage 2 Hydrotechnik enthalten.  

 

 Entlastungsabfluss   Qü  1.611  l/s 

Überfallhöhe bedingt durch Pendel  hü,m  0,30  m 

Spezifische Schwellenbelastung   293  <700 l/(s∙m) 

Horizontale Fließgeschwindigkeit  vh  0,3   ≤0,3 m/s 

Abstand d. Tauchwand – Schwelle    1,00  >0,30 m 

Leistung des Abschlagskanals  Qmax  2234  >1.611 l/s 

Rechnerische Entleerungsdauer  te,vorh  14   ≤  15  h  

Mindestmischverhältnis     69,5 > 15    - 

 

Die erforderlichen Nachweise für das geplante Entlastungsbauwerk können eben-

falls geführt werden.  

 

4.4.1 Pendelrechen und Abschlagsmessung am Entlastungsbauwerk  

Zum Rückhalt von groben Schwimmstoffen soll ein Pendelrechen mit Tauchwand 

vor der Schwelle platziert werden. Der Pendelrechen funktioniert rein mechanisch. 

Sollte der Rechen komplett verlegt sein, schwingen die Rechenstäbe durch den 

Druck des Wassers auf und der Überlauf wird kurzzeitig freigegeben.  

Der Pendelrechen wird mit folgenden Maßen ausgestaltet:  

• Abstand Schwelle zur Tauchwand: 1m  

• Länge des Schwingrechens: 5,5 m  

• Stababstand: 20 mm  

Zum (zumindest teilweißen) Rückhalt von Schwimmstoffen ist die Tauchwand vor-

gesehen.  
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Tauchwand 

 

     Abbildung 4-2: Tauchwand mit Pendelrechen 

 

 

Zur Erfassung der abgeschlagenen Mischwassers soll Messeinrichtung am Über-

lauf vorgesehen werden. Hierzu soll eine Radarsonde zwischen Tauchwand und 

Schwelle installiert werden. Aufgrund der geplanten Wehrform wird ein Überfall-

beiwert von µ = 0,5 gewählt.  

 

Abbildung 4-3: Überfallbeiwerte für frontal angeströmte, feste Wehre in Abhängigkeit der 
Wehrform (nach Schröder 1994)  

 

4.5 Ertüchtigung der Oxidationsteiche als Regenrückhaltung  

Zum Schutz des schwachen Vorfluters vor hydraulischen Stößen werden die Oxi-

dationsteiche der Kläranlage Deimhausen als Regenrückhalteraum ertüchtigt. 

Hierfür werden die beiden Becken mittels Abtragung des Zwischendamms zu ei-

Tauchwand 

Pendelrechen 
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nem Becken umgewandelt. Das Becken durchzieht eine Trockenwetterrinne mit 1 

% Längsgefälle. Weiter wird das Becken mit einem seitlichen Gefälle von 1 % 

ausgeführt, um ein schnelles Abführen des abgeschlagenen Mischwassers zu er-

möglichen. Das Gelände des östlichen Beckenrands muss auf 395,5 m NN aufge-

füllt werden, um ein ausreichendes Volumen herstellen zu können. Das Becken 

soll über einen 20 cm dicken Oberboden mit Rasenansaat verfügen, darunter ist 

eine 30 cm dicke Lehmschicht zur Abdichtung gegen den Austausch mit dem hoch 

anstehenden Grundwasser vorgesehen.  

Der Einlauf in das Becken ist mit Wasserbausteinen zu sichern, ebenso wie der 

Auslauf in den Vorfluter. Die Drosselung in den Vorfluter ist durch eine Rohrdros-

sel DN 200 mit einem Gefälle von 2,6 % und einer Länge von 26,9 m auf 61 l/s 

ausgelegt. Eine Dammscharte mit einer Breite von 6 m und einer Schwellenhöhe 

von 395,0 m NN dient als Notüberlauf. Der Notüberlauf wird auf den maximalen 

Entlastungsabfluss aus der vorgeschalteten Regenentlastungsanlage abzüglich 

des maximalen Drosselabflusses aus dem RRB ausgelegt. Er ergibt sich zu 1.526 

l/s.  

Insgesamt kann ein Volumen von rund 2.700 m³ als Rückhalteraum ertüchtigt 

werden. Auf Grundlage des vereinfachten Verfahrens DWA-A 117 ist das Volumen 

ausreichend, um ein einjähriges Regenereignis zurückzuhalten. Die entsprechen-

den Nachweise dazu sind in der Hydrotechnik enthalten.  

 

5 Nachweis Vorfluter  

Als Vorfluter für die Einleitung aus den Rückhaltebecken dient der Deimhauser 

Graben. Es handelt sich um einen Trockengraben, der nicht ständig Wasser führt. 

Für die Nachweisführung muss die hydraulische Leistungsfähigkeit des Vorfluters 

gegeben sein. Der Grabenquerschnitt ist hydraulisch ausreichend, um den 

maximalen Drosselabfluss (0,078 m³/s) aus dem RRB bei Mittelwasserabfluss im 

Deimhauser Graben aufzunehmen. Weiter kann auch der 

Schleppspannungsnachweis geführt werden. Dieser ist ebenfalls in der 

Hydrotechnik genau beschrieben.  

 

6 Auswirkungen des Vorhabens 

Die Maßnahmen erfüllen die wasserrechtlichen Auflagen, welche mit der Verlän-

gerung der wasserrechtlichen Erlaubnis verhängt wurden. Durch die grundlegende 
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Neugestaltung der Mischwasserentlastung im Ortsteil Deimhausen wird der Dei-

mauser Graben vor Kanalspülgut und hydraulischen Stößen geschützt.  

 

7 Rechtsverhältnisse 

Der Markt Hohenwart, vertreten durch den 1. Bürgermeister Herrn Jürgen Haindl, 

beantragt auf Basis der vorliegenden Unterlagen eine gehobene Erlaubnis nach § 

15 WHG für das Einleiten von entlastetem Mischwasser aus dem Ortsteil Deim-

hausen in den Deimhauser Graben.   

 

 

 

 

 

 

Der Entwurfsverfasser.     Der Antragsteller 

Pfaffenhofen, den 14.02.2025    Hohenwart, den _______ 

 

 

________________________    __________________________ 

WipflerPLAN        Markt Hohenwart  
Planungsgesellschaft mbH      

Dipl.-Ing. Klaus Parth      1. Bürgermeister  
M.Sc. Vanessa Diepold     Herr Jürgen Haindl  
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8 Bauablauf  

Die Pumpstation wird außerhalb des bestehenden Absetzteiches platziert, damit 

während der Bauzeit der Weiterbetrieb der Kläranlage nicht beeinflusst oder 

behindert wird. Um den Zulauf des Abwasses zur Kläranlage weiter sicherstellen 

zu können, wird eine provisorische Haltung DN 400 am Schacht UT150 M bis zum 

Einlauf in den Absetzteich verlegt. Im Anschluss daran wird die Druckleitung, 

sowie die Pumpstation inklusive Entlastungsbauwerk gebaut. Mit dem Bau des 

Stauraumkanals DN 1400 wird von Süden her begonnen. Kurz vor dem 

Zusammenschluss des neuen Staurauamkanals mit der bestehenden 

Mischwasserkanalisation am Schacht M0100SK, muss der Ablauf DN 1000 bis 

Fertigstellung des Zusammenschlusses verschlossen werden. Gleichzeitig wird 

eine Umgehungsleitung DN 400 zur Abführung des Mischwasserzuflusses aus 

Deimhausen errichtet.  

Es wird eine Haltung DN 600 vom bestehenden Mischwasserkanal bis zum 

Zulaufbereich des bestehenden Regenüberlaufs (UT040R) errichtet. Die Sohle der 

provisorischen Haltung (DN 600) wird auf 398,50 geplant, somit steht ein 

Kanalspeichervolumen von 124 m³ zur Verfügung. Die provisorische Haltung DN 

600 ist mit einem Gefälle von 12 % geplant. Die Vollfüllungsleistung beträgt hierbei 

2129 l/s und übersteigt den maximalen Entlastungsabfluss von QE,max = Qvoll,Zulauf = 

1611 l/s. Nach der Fertigstellung des Stauraumkanals kann die Pumpstation 

Inbetrieb genommen werden. Das Provisorium am aufgelassenen Regenüberlauf 

kann zurückgebaut werden. Der Ablauf am Entlastungsbauwerk muss mittels einer 

Blase verschlossen werden, damit der Umbau des Regenrückhaltbeckens 

stattfinden kann. Das anfallende Trockenwetter kann über die Pumpstation der 

Kläranlage zugeführt werden. Für den Regenwetterfall wird am Schacht M0101SK 

eine provisorische Haltung DN 600 vorgesehen. Diese ist mit einer Sohlhöhe von 

397,30 m NHN und einem Gefälle von 10% geplant. Die Sohlhöhe des 

Ableitungskanals DN 600 entspricht somit der Schwellenhöhe am 

Überlaufbauwerk.  

Die Vollfüllungsleistung beträgt hierbei 1.943 l/s und übersteigt den maximalen 

Entlastungsabfluss von QE,max = Qvoll,Zulauf = 1.611 l/s.  

Das bauzeitliche Provisorium wird nach Fertigstellung des RRB zurückgebaut. 
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1.1    BAUWERKSVERZEICHNIS  

 

 

Entlastungsanlage Deimhausen (inklusive Detailangaben) 
 

 

 

 
 

 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Lfd. Nr. Bez.

Anlagen-

nummer 

DABay

Art der 

Entlastungs-

anlage

Entwässe-

rungs-

system

Name Gewässer
Gewässer-

kennzahl

Gewässer-

ordnung

Einzugs-

gebiet 

AEO 

(km²)

Örtlichkeit/

Lage 

(Bauwerk)

Mittl. Niedrig-

wasserabfluss 

MNQ 

(m³/s]

Mittelwasser-

abfluss 

MQ 

(m³/s)

1-jährl. 

Hochwasser-

abfluss 

HQ1 

(m³/s)

Wasserkörper 

(WRRL)

Gemarkung 

(Einleitung)

Flur-Nr. 

(Einleitun

g)

UTM Zone 32 

Ostwert 

(Einleitug)

UTM Zone 32 

Nordwert (Einleitug)

AU 

(Au,direkt)

(ha)

Art der 

Drossel

Drosselabfluss 

gem. Planung 

(l/s)

1

SKU 

Deimhau

sen

SKU

Misch-/ 

Trenn-

system

Deimhauser 

Graben 
3 4

aufge-

lassene 

Kläranlage 

Deim-

hausen
454 677143821 5.387.242.241 13,2

Pump-

werk
7

1 2 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 37 38

Lfd. Nr. Bez.

max. mögliche 

Entlastung oder 

Drosselabfluss 

RRB / RTB 

Q entl. 

(l/s)

Messein-

richtung

Grobstoff-

rückhalt

Volumen

Becken

(m3)

anrechenbares 

Kanalvolumen 

(m3)

Gesamt-

Volumen 

(m3)

Spez. 

Speichervolumen 

des Beckens 

(m³/ha)

QTaM

(QTaM,direkt)

(l/s)

Regen-

abflusspende

qr 

(l/s·ha)

Kritischer

Abfluss 

Qkrit 

(l/s)

Fremdwasser-

abfluss

Qf 

(l/s)

Zulässige 

Entlastungsrate 

(%)

Ab dem 

Zeitpunkt

Hydraulische 

Einheit

(VwVBayAbwAG 

2.2.1)

1

SKU 

Deimha

usen

78 ja ja 289,7 23,1 312,8 23,7 0,8 0,23 396,8 0,29 60,7

Hydraulische 

Einheit

1
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Entlastungs- 

kanal 

Einleitungs-

stelle
Gewässer

lfd. Nr.

der 

Einleitungs-

stelle

Bezeichnung

Lage,

Einzugsgebiet (ha),

Zum Abfluss 

beitragende

Fläche Ared (ha)

Zulauf

DN (mm)

Gefälle Js

Qvoll (l/s)

Schwellenhöhe (m ü. NHN),

Schwellenlänge (m),

Überfallbeiwert,

UKDecke,

max. Überfallhöhe

Weiterführender

Schmutzwasser-

kanal

(Drossel) DN,

Gefälle Js,

Drossellänge

Trocken-

wetter-

abfluss

(l/s)

Qkrit (l/s)

DN (mm),

Gefälle Js,

Qvoll (l/s)

Gemarkung,

Flur.Nr. Gewässer,

Flur.Nr. Bauwerk,

UTM-Koordinaten

Einleitungsstelle

Name

1 SKU Deimhausen 

Deimhausen 

AE = 20,93 ha,

Au = 13,20 ha

DN 1000

4,73 ‰

1618 l/s

397,31 m ü. NHN 

5,5m

0,5

397,94 m ü. NHN

0,63 m

Abwasserdruckleitung,                   

DA 110 x 10  

2929 m

7 l/s 

0,8 l/s 396,8  l/s 

DN 1000

9 ‰

2234 l/s

Deimhausen

Flur.Nr. 454

Flur.Nr. 455

677142

5387244

Deimhauser Graben 

Zusammenstellung der Einleitungen

aus der Kanalisation in die Gewässer von Regenüberlaufbauwerken 

Entwässerungsbereich Konstruktions- und Bemessungsmerkmale der Regenrückhaltebauwerke
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1 Ermittlung der Anforderungsstufe an die Mischwasserentlastung  

Der Vorfluter für die Mischwasserbehandlung ist der Deimhauser Graben, bei dem 

es sich um einen Trockengraben handelt. Daraus ergeben sich weitergehende An-

forderungen an die Mischwasserbehandlung in Deimhausen.  

 

2 Hinweise zum Umfang der vorliegenden Unterlagen  

Der Neubau der Kläranlage in Hohenwart befindet sich aktuell in Planung. Für die 

erforderlichen Nachweise wird auch das gepumpte Mischwasser aus Deimhausen 

berücksichtigt werden. Weiter ist es geplant das Mischwasser aus Deimhausen 

erst nach dem letzten Entlastungsbauwerk direkt auf die Kläranlage in Hohenwart 

einleiten zu lassen.  

Die vorliegenden Antragsunterlagen umfassen somit lediglich die Antragsstellung 

für die Einleitung von Mischwasser aus dem Entlastungsbauwerk in den Deimhau-

ser Graben.  

 

3 Bemessungsgrundlagen Abwasserüberleitung Deimhausen  

3.1 Einzugsgebiet SKU Deimhausen und Einwohner  

Das Einzugsgebiet, welches über die Mischwasserbehandlung SKU Deimhausen 

entlastet, setzt sich folgendermaßen zusammen: 

Es ist eine Fläche von 20,77 ha im Mischsystem und eine Fläche von 0,18 ha im 

Trennsystem an die Kläranlage Deimhausen angeschlossen. Das Einzugsgebiet 

der Mischwasserkanalisation kann wiederum in zwei Teileinzugsgebiete unterteilt 

werden-je nach Befestigungsgrad. Die genaue Einteilung dazu zeigt der Lageplan 

in Anlage 3. Nachfolgende Tabelle fasst die Ermittlung der undurchlässigen Flä-

che je Einzugsgebiet zusammen:  
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Tabelle 3-1: Ermittlung der befestigten Fläche  

Bezeichnung  Kategorisierung  AE,k  Befestigungsgrad 

Ref.-fläche 

AE,b  

Zieglershof  Trennsystem  0,18 - - 

EZG Nord Mischsystem  10,36 70,80 % 7,33 

EZG Süd  Mischsystem  10,39 34,91 % 3,62 

    10,95 

Außengebiet    2,24 

Gesamt    13,20 

 

Ortsnahe Außengebiete von 44,84 ha, die nicht über ein Regenrückhaltebecken 

zurückgehalten werden, werden mit einem abflusswirksamen Anteil von 5 % an-

gesetzt.  

3.2 Abwassermengen und Fremdwasseranfall 

Der Schmutzwasserzufluss ergibt sich aus der zukünftig zu erwartenden Einwoh-

nerzahl (bedingt durch Nachverdichtung) von 368 EW für den Ortsteil Deimhausen 

sowie dem angesetzten spezifischen Abwasseranfall von ws=115 l/(E*d). 

Der unvermeidbare Regenabfluss aus dem vorhandenen Trenngebiet (Ziegler-

shof) QR,Tr wird dem Schmutzwasserabfluss QS,aM gleichgesetzt. 

Das Fremdwasser ergibt sich aus einem vom 07.02 2014 bis 20.02.2014 durchge-

führtem Messprogramm zu 25,4 m³/d.  

Zur Errechnung des maximalen stündlichen Trockenwetterabflusses QT,h,max wurde 

Spitzenabflussfaktor von xQmax = 10 h/d herangezogen. 

Nachfolgende Tabelle zeigt eine Zusammenstellung der prognostizierten Abfluss-

mengen für das Kanalsystem im Zulauf zur Pumpstation Deimhausen.  

Tabelle 3-2: Zusammenfassung Abwasserwerte PS Deimhausen 

Gesamtes Einzugsgebiet 
QS,aM 

[l/s] 
QR,Tr 

[l/s] 
QF,aM 

[l/s] 
QT,aM 

[l/s] 
QT,h,max 

[l/s] 

Deimhausen bis SKU 0,5 0,01 0,29 0,8 1,9 
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3.3 CSB-Konzentration  

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick zur Auswertung der CSB-Konzentration 

im Kläranlagenzulauf bei Trockenwetter. Messungen ohne zugeordneten Wetter-

schlüssel wurden in der Auswertung nicht berücksichtigt.  

Messtag, Datum CSB Trockenwetter [mg/l] 

22.01.2020 1111

27.04.2020 434

08.09.2020 1020

14.01.2021 520

01.03.2021 380

17.06.2021 490

18.10.2021 630

16.11.2021 1000

24.01.2022 570

18.02.2022 502

21.03.2022 480

15.06.2022 689

08.07.2022 235

03.08.2022 447

08.12.2022 472  

Abbildung 3-1: CSB-Konzentration bei Trockenwetter, Auswertung 2020-2022 

 

Die Auswertung ergibt einen Mittelwert von 598,7 mg/l. Dieser wird zu einem Wert 

von 600 mg/l aufgerundet.  

Eine Sensitivitätsanalyse konnte zeigen, dass das geplante Volumen auch bei ei-

ner CSB-Konzentration von über 700 mg/l ausreichen würde.  

3.4 Betriebliche Rauheit 

Die betriebliche Rauheit für die Druckleitungsdimensionierung wurde mit kb= 0,25 

mm berücksichtigt. 

3.5 Ermittlung der Neigungsgruppen  

Nachfolgende Tabelle zeigt die Ermittlung der Neigungsgruppe für das Ortsnetz 

Deimhausen. Das Gefälle wurde anhand der Deckelhöhen der bestehenden 

Mischwasserhaltungen ermittelt. Die gewählten Farben stehen für die unterschied-

lichen Stränge der Mischwasserkanalisation.  

Der Strang TA160M- UT190 (blau hinterlegt) bildet den Hauptsammler durch den 

Ort von Nord nach Süd. Die Haltungen KB100 M- KB020M (in grün) bildet den öst-

lichen Strang bis zum Hauptsammler. Die Haltungen HH070M – HH010M (orange) 
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bilden den westlichen Strang bis zum Hauptsammler. Es ergibt sich ein nach Län-

ge gewichteter Mittelwert von 2,22 %, somit wird Neigungsgruppe 2 gewählt.  

Tabelle 3-3: Ermittlung der Neigungsgruppen  

Haltung Schacht oben Schacht unten Deckelhöhe oben [m NN] Deckelhöhe unten [m NN]
Länge 

[m]

Gefälle 

[%]

Name Schacht oben Schacht unten Deckelhöhe oben [m NN] Deckelhöhe unten [m NN] Länge[m] Gefälle[%]

TA160 M TA160 M TA150 M 405,79 405,49 41,33 0,73

TA150 M TA150 M TA140 M 405,49 404,64 53,14 1,60

TA140 M TA140 M TA130 M 404,64 403,86 50,90 1,53

TA130 M TA130 M TA120 M 403,86 403,57 39,09 0,74

TA120 M TA120 M TA110 M 403,57 403,47 21,21 0,47

TA110 M TA110 M TA100 M 403,47 403,11 47,22 0,76

TA100 M TA100 M TA090 M 403,11 403,08 35,04 0,09

TA090 M TA090 M TA080 M 403,08 402,86 49,35 0,45

TA080 M TA080 M TA070 M 402,86 402,73 11,02 1,18

TA070 M TA070 M TA060 M 402,73 402,45 43,28 0,65

TA060 M TA060 M TA050 M 402,45 402,4 39,07 0,13

TA050 M TA050 M TA040 M 402,4 402,38 41,16 -0,05

TA040 M TA040 M TA030 M 402,38 402,02 53,09 0,68

TA030 M TA030 M TA020 M 402,02 401,75 53,77 0,50

TA020 M TA020 M TA010 M 401,75 401,4 48,93 0,72

TA010 M TA010 M UT230M 401,4 401,02 51,20 0,74

UT230M UT230M UT220M 401,02 400,67 56,31 0,62

UT220M UT220M UT210M 400,67 400,25 49,38 0,85

UT210M UT210M UT205M 400,25 400,27 111,54 -0,02

UT205M UT205M UT200M 400,27 399,56 60,66 1,17

UT200M UT200M UT190M 399,56 398,67 46,72 1,90

UT190M UT190M UT182M 398,67 399,39 50,74 1,42

KB100 M KB100 M KB090 M 425,44 420 49,52 10,99

KB090 M KB090 M KB080 M 420 417,54 37,27 6,60

KB080 M KB080 M KB070 M 417,54 413,9 32,75 11,11

KB070 M KB070 M KB060 M 413,9 411,45 24,96 9,82

KB060 M KB060 M KB050 M 411,45 408,77 20,75 12,92

KB050 M KB050 M KB040 M 408,77 406,33 22,81 10,70

KB040 M KB040 M KB030 M 406,33 404,95 27,14 5,08

KB030 M KB030 M KB020 M 404,95 403,8 29,13 3,95

KB020 M KB020 M KB010 M 403,8 402,8 33,21 3,01

HH070 M HH070 M HH060 M 407,5 406,12 51,26 2,69

HH060 M HH060 M HH050 M 406,12 404,92 51,52 2,33

HH050 M HH050 M HH040 M 404,92 404,52 24,15 1,66

HH040 M HH040 M HH030 M 404,52 404,08 26,32 1,67

HH030 M HH030 M HH020 M 404,08 403,36 47,90 1,50

HH020 M HH020 M HH010M 403,36 402,85 49,37 1,03

Summe [m] 1582,21

2,22

NG 2

gewichteter Mittelwert [%]

Neigungsgruppe  
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4 Ergebnisse der Berechnung nach ATV-A 128, Anhang 3  

Die Anwendbarkeit des vereinfachten Verfahrens wird in Tabelle 4-1 nachgewie-

sen. Es zeigt sich das vereinfachte Verfahren kann angewandt werden, da alle er-

forderlichen Bedingungen eingehalten werden (Tabelle 4-1).   

Tabelle 4-1: Anwendungsbereich vereinfachtes Aufteilungsverfahren  
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Die Berechnung nach Anhang 3 des Arbeitsblattes ATV-A 128 dient zur Ermittlung 

des benötigten Speichervolumens der geplanten Mischwasserbehandlung. Die 

Eingangsdaten, sowie das erforderliche bereitzustellende Mischwasservolumen 

sind in Abbildung 4-1 enthalten. Es zeigt sich es muss ein Mindestvolumen von 
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191 m³ bereitgestellt werden. Da der geplante Stauraumkanal mit untenliegender 

Entlastung ausgeführt wird, muss das erforderliche Volumen mit dem Faktor 1,5 

multipliziert werden. Das erforderliche Volumen für die Mischwasserbehandlung 

ergibt sich somit zu 286,5 m³. Das vorhandene Volumen für die Mischwasserbe-

handlung beträgt 312,8 m³ (Kapitel 5). Es kann somit ausreichend Speichervo-

lumen bereitgestellt werden.  

 

 

Abbildung 4-1: erforderliches Volumen der Mischwasserbehandlung nach DWA -A 128  
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5 Einzelnachweis Entlastungsbauwerk SKU Deimhausen  

 

5.1 Volumenermittlung  

Das gesamte der Mischwasserbehandlung zur Verfügung stehende Volumen be-

läuft sich auf ca. 313 m³. 

Es setzt sich aus den folgenden Bestandteilen zusammen:  

• Stauraumvolumen des SKUs 

• Rückstauvolumen in den bestehenden Mischwasserkanal DN 1000  

• Entlastungsbauwerk  

• Pumpensumpf 

 

Stauraumvolumen des SKUs  

Der Stauraumkanal wird als DN 1400 (Drachenprofil) mit einer Länge von 155,5 m 

ausgeführt. Die Querschnittsfläche A ergibt sich zu 1,337 m². Das physische Vo-

lumen des Stauraumkanals ergibt sich somit zu 207,9 m³.  

 Ermittlung des statischen Kanalvolumens an Regenentlastungen

Bezeichn. und Typ der Entlastung: SKU Deimhausen

OK Schwellenhöhe: 397,31  m ü.NN

Strecke Entl. Profil- Profil Länge Sohlkoten Sohl- Teil- Kreis  und  Eiprofil statisch.

Schacht liegt bezeich. ge- füllungs- Quer- aus Teil- Kanal-

Nr. oben ( DN, Breite Höhe fälle grad auf schnitts- Teil- fläche volumen

 = o Ei, bzw. unten oben halber fläche füll.- unter

oder oder DN Länge tabell. Schw. V sk =

unten Sonst.) L J h / H A v At / Av A t A t · L

unten oben  = u  - mm mm m mNN mNN %o - m
2

- m
2

m
3

Einlauf 

Entasltungsbw M0102SK u DN 1400 106,50 393,75 395,24 13,99 1,000 1,3370 1,0000 1,3370 142,4

M0102SK M0101SK u DN 1400 49,00 395,24 395,93 14,08 1,000 1,3370 1,0000 1,3370 65,5

M0101SK

Summe der Kanallängen  ( m ) : Nutzbares Volumen des Stauraumkanals:

Teillänge mit  oben liegendem BÜ = m V =

Teillänge mit unten liegendem BÜ = 155,50 m V = 207,9

Gesamtlänge  L = 155,50 m 207,9  

 

Rückstauvolumen in den bestehenden Mischwasserkanal DN 1000  

 

Das statische Kanalspeichervolumen in Abhängigkeit der Wasserspiegelhöhe bei 

Einstau bis Schwellen OK entlang der anrechenbaren Haltungen (DN 1000) des 

bestehenden Kanalnetzes zeigt nachfolgende Abbildung. Das physische Volumen 

bedingt durch den Rückstau ergibt sich zu 23,1 m³.  
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 Ermittlung des statischen Kanalvolumens an Regenentlastungen

Bezeichn. und Typ der Entlastung: SKU Deimhausen

OK Schwellenhöhe: 397,31  m ü.NN

Strecke Entl. Profil- Profil Länge Sohlkoten Sohl- Teil- Kreis  und  Eiprofil statisch.

Schacht liegt bezeich. ge- füllungs- Quer- aus Teil- Kanal-

Nr. oben ( DN, Breite Höhe fälle grad auf schnitts- Teil- fläche volumen

 = o Ei, bzw. unten oben halber fläche füll.- unter

oder oder DN Länge tabell. Schw. V sk =

unten Sonst.) L J h / H A v At / Av A t A t · L

unten oben  = u  - mm mm m mNN mNN %o - m
2

- m
2

m
3

M0101SK M0100SK u DN 1000 5,00 396,64 396,74 20,00 0,620 0,7854 0,6513 0,5115 2,6

M0100SK UT182M u DN 1000 10,00 396,74 396,79 5,00 0,545 0,7854 0,5572 0,4376 4,4

UT182M UT190M u DN 1000 50,71 396,79 397,09 5,92 0,370 0,7854 0,3364 0,2642 13,4

UT190M UT200M u DN 1000 46,72 397,09 397,27 3,85 0,130 0,7854 0,0766 0,0601 2,8

UT200M u DN 1000 397,27 0,7854

Summe der Kanallängen  ( m ) : Nutzbares Volumen des Stauraumkanals:

Teillänge mit  oben liegendem BÜ = m V =

Teillänge mit unten liegendem BÜ = 112,43 m V = 23,1

Gesamtlänge  L = 112,43 m 23,1  

 

Volumen des Überlaufbauwerks  

Die Ermittlung des Volumens im Überlaufbauwerk zeigt die nachfolgende Tabelle.  

Zur Berechnung des Volumens wird die mittlere Querschnittsfläche bis zur Ober-

kante der Schwellenhöhe ermittelt. Die Querschnittsfläche ohne Betonauffüllungen 

beträgt 3,9 m x 3,87 m (397,3 m NHN -393,44 m NHN) = 15,09 m².  

Hiervon wird das mittels Betonauffüllung hergestellte Gerinne abgezogen, dieses 

hat eine Querschnittsfläche von 3,77 m² (Ermittlung über CAD). Somit ergibt sich 

eine mittlere Querschnittsfläche von 11,32 m² (=15,09 m² -3,77 m²).  

Das Volumen ergibt sich somit aus Amittel x Schwellenlänge = 11,32 m² x 5,2 m 

zu 58,8 m³. 

Volumen Überlaufbauwerk

Profil auf der Einstauseite RE mit TW-Gerinne(Drachenprofil)

Schwellenlänge LS 5,20 [m]

Schwellenhöhe hS 397,31 [müNN]

Einlaufhöhe hE 393,75 [müNN]

Auslaufhöhe hA 393,73 [müNN]

mittlere Höhe hmittel 3,57 [m]

mittlere Querschnittsfläche bis OK Schwelle Amittel 11,32 [m²]

Volumen V 58,8 [m³]

SKU Deimhausen 

 

 

Das physisch vorhandene Volumen ergibt sich somit zu 58,8 m³.  
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Volumenermittlung des nass aufgestellten Pumpensumpfs  

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick zur Ermittlung des Volumens im 

Pumpensumpf mit den nass aufgestellten Pumpen. Hierbei wurde zunächst das 

mittlere Volumen der Berme ermittelt, sowie das restliche Volumen ohne Berme 

bis zur Schwellenhöhe des Überaufbauwerks (397,31 NHN). Die Summe der bei-

den Volumina ergibt ein Gesamtvolumen von 23 m³.  

Eingangsdaten

Sohle Pumpensumpf SOSumpf 392,80 m

Länge Pumpensumpf oben LPSu,oben 3,90 m

Breite Pumpensumpf oben BPSu,oben 1,40 m

Fläche Pumpensumpf oben = L * B APSu,oben 5,46 m²

Höhe Berme hBerme 0,93 m

Länge Pumpensumpf unten LPSu,unten 1,90 m

Breite Pumpensumpf unten BPSu,unten 1,03 m

Fläche Pumpensumpf unten = L * B APSu,unten 1,95 m²

Fläche Pumpensumpf mittel `= (APSu,oben +APSu,unten)/2 APSu, mittel 3,71 m²

Volumen Pumpensumpf, Sohle 

bis zur Berme 

`= APSu, mittel* hBerme VPS,So-Ber 3,45 m³

Höhe Pumpensumpf bis Schwelle = 397,31-393,73 hEinstau,PS 3,58 m

Volumen Pumpensumpf, Berme 

bis Schwellenhöhe 

`= APSu,oben * hEinstau,PS VPS,Ber-Schw 19,55 m³

Gesamtvolumen VPS,Ber-Schw 23,0 m³

Bemessung Pumpensumpf

 

Aufgrund der verminderten Absetzwirkung eines Stauraumkanals mit untenliegen-

der Entlastung, wird das untenliegende Volumen mit dem Faktor 2/3 multipliziert. 

Zum Volumen der untenliegenden Entlastung zählt der Rückstau in das bestehen-

de Ortsnetz, der Stauraumkanal und das Überlaufbauwerk. Eine Ausnahme bildet 

der Pumpensumpf, da er nach der Entlastung folgt und somit dessen Volumen zu 

100 % angerechnet werden kann.  

Das gesamte, physisch vorhandene Volumen des SKUs beläuft sich auf 312,8 m³ 

(vgl. nachfolgende Berechnungen). Das anrechenbare Volumen des SKUs, wel-

ches aufgrund seiner verminderten Absetzwirkung reduziert wird, beläuft sich auf 

rund 216,2 m³ (vgl. nachfolgende Berechnung).  

Vges= Vstat, + VTB,SKU+ VSKU+ VPS 

Vges. = 23,1m³ + 58,8 m³ + 207,9 m³ + 23 m³ = 312,8 m³ 

Vges,, anrechenbar = 23,1m³ * (2/3) + 58,8 m³ * (2/3) + 207,9 m³ * (2/3) + 23 m³  

Vges,,  = 15,4 m³+ 39,2 m³ +138,6 m³ + 23 m³ 
 



WASSERRECHT MISCHWASSERENTLASTUNG IM ORTSTEIL DEIMHAUSEN ANLAGE 2.1 
MARKT HOHENWART, LANDKREIS PFAFFENHOFEN / ILM  HYDROTECHNIK 

 

 

 

WipflerPLAN;  P-NR. 2011.107  SEITE 13 VON 37 

Vges, anrechenbar= 216,2 m³ 

 

5.2 Ermittlung der spezifischen Schwellenbelastung nach DWA 166 

Nach dem Regelwerk DWA-A 166 sollte die Schwellenbelastung aufgrund von 

möglichem Feststoffaustrag beschränkt werden. Hierzu wird eine spezifische 

Schwellenbelastung von ca. 300 l/(s*m) als Richtgröße vorgegeben. Sind günstige 

hydraulische Verhältnisse vorhanden, bspw. eine hohe Schwelle, die höher ist als 

die lichte Höhe des Zulaufkanals, kann die spezifische Schwellenbelastung auf 

700 l/ (s* m) erhöht werden.  

Zur Ermittlung der spezifischen Schwellenbelastung wird der Zufluss beim Be-

messungsregen Q0(n=1) durch die Länge der Schwelle dividiert. Nach der DWA -

166 kann der Bemessungsregen aus der Kanalnetzhydraulik entnommen werden 

oder abgeschätzt werden.  

Er wird anhand folgender Formel ermittelt.  

 

Abbildung 52: Ermittlung des Zuflusses bei Bemessungsregens Quelle: Schneider Bauta-
bellen, S. 13.75  

 

 

QR = Q0(n=1) 

Spitzenabflussbeiwert= 1  

AE= Au= 13,20 ha  

rD,n = 126,7 l/( s* ha) ( D= 15 min; N= 1 a; vgl. Abbildung 7-2) 

Q0(n=1)= 1 x 13,30 ha  x 126,7 l/(s*ha) 

Q0(n=1)= 1.685,11 l/s  

Die Spezifische Schwellenbelastung ergibt sich somit zu:  

1685 l/s : 5,5 m = 306 l/(s m) 

Die spezifische Schwellenbelastung liegt somit unter den zulässigen 700 l/ (s m)  

306 l/(s m)  <700 l/(s∙m) 
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6 Nachweis der Regenentlastungsanlage: Einzelnachweis  

 

Bei Regenüberlaufbecken werden nachgewiesen: 

- Mindestspeichervolumen Vmin, 

- Mindestmischungsverhältnis mmin, 

- Klärbedingungen vh,max, qA,max (nicht für FB und SKO), 

- rechnerische Entleerungszeit te,max 

Werden gemäß LfU-M 4.4/22 weitergehende Anforderungen an die Mischwasser-

entlastungsanlagen gestellt, so ist ein Nachweis nach ATV-A 128 unter Berück-

sichtigung des LfU-M 4.4/22 zu führen. Für den Nachweis der Klärbedingungen 

von Regenüberlaufbecken ist bei Normalanforderungen eine kritische Regen-

spende von rkrit = 15 l/s/ha zu berücksichtigen. Sind weitergehende Anforderungen 

an die Regenentlastungsanlagen zu stellen, so ist die kritische Regenspende auf 

rkrit = 30 l/s/ha zu erhöhen.  

Bei Regenüberlaufbecken ist das vorhandene Mischungsverhältnis, soweit nicht 

von KOSIM berechnet, nach der Formel 18 des Merkblatts ATV-DVWK-M 177 er-

mittelt. 

 

Das Mindestspeichervolumen errechnet sich wie folgt: 

Vmin = Vs,min * Au  in m³ 

mit  

Vs,min in m³/ha spezifisches Mindestspeichervolumen, bezogen auf die  

angeschlossene undurchlässige Fläche, 

Au in ha  unmittelbar angeschlossene undurchlässige Fläche, 

 

Zur Berechnung des Mindestspeichervolumens ist zunächst die Ermittlung des 

spezifischen Mindestspeichervolumens notwendig. 

Für Normalanforderungen ergibt es sich wie folgt: 

Vs,min ≥ 3,60 + 3,84 * qr  in m³/ha 

mit  
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Vs,min in m³/ha spezifisches Mindestspeichervolumen, bezogen auf die  

angeschlossene undurchlässige Fläche, 

qr  in l/s/ha  Regenabflussspende der Kläranlage nach ATV-A 128. 

 

Beträgt der Mischwasserabfluss Qm der Kläranlage weniger als 2Qtx, errechnet 

sich die Regenabflussspende qr nach ATV-A 128 wie folgt. 

 

Ansonsten ist folgende Formel zu verwenden: 

 

mit 

 

Sind weitergehende Anforderungen an die Regenentlastungsanlagen zu stellen, 

so wird das Mischungsverhältnis nach LfU-M 4.4/22 für Fangbecken sowie Stau-

raumkanäle mit oben liegender Entlastung und Durchlaufbecken sowie Stauraum-

kanäle mit unten liegender Entlastung unterschiedlich berechnet. 

Für Fangbecken sowie Stauraumkanäle mit oben liegender Entlastung ergibt sich 

das Mindestmischungsverhältnis aus folgender Formel: 

(a) Mindestspeichervolumen Vmin für eine mittlere Aufenthaltsdauer von 30 min: 

Vs,min ≥ 5,40 + 5,76 * qr   in m³/ha 

Vmin = Vs,min * Au   in m³ 

 

Für Durchlaufbecken sowie Stauraumkanäle mit unten liegender Entlastung ist 

das größere Beckenvolumen aus Formel (a) und folgender Formel (b) maßge-

bend. 

(b) Mindestspeichervolumen Vmin mit einer kritischen Regenspende von 30 l/s/ha 

  in m³ 
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mit 

Qkrit in l/s  kritischer Mischwasserabfluss bei rkrit = 30 l/s/ha 

48 in (m/s)³ Umrechnungsfaktor aus den Mindestbeckenabmessungen 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Volumenberechnungen nach Formel (a) 

und Formel (b).  

spezifisches Mindestspeichervolumen VS,min 

Anforderungsstufe

Einzugsgebiet

Au,KA = aus Eingangsdaten SFB 13,20 ha

Abflüsse

QM = Drosselabfluss letzte MWB 7 l/s

Qt24,KA = aus Eingangsdaten SFB 0,80 l/s

Qtx,KA = aus Eingangsdaten SFB 1,90 l/s

QrT24,KA = aus Eingangsdaten SFB 0,01 l/s

Qr24,KA = ATV-A 128, Kap. 6.2.5 6,19 l/s

2*Qtx,KA = ATV-A 128, Kap. 7.4 3,80 l/s

> 2*Qtx,KA, somit Nachweis qr nach A 128 Kap. 7.4, Formel 7.11

Regenabflussspende nach ATV-A 128

xa = 24 * Qt24 / Qtx 10,1 -

qr = ATV-A 128, Kap. 7.4 0,23 l/(s*ha)

spezifisches Mindestspeichervolumen nach Lfu 4.4/22

Vs,min ≥ Lfu 4.4/22, Kap. 4.4.2.2 6,72 m³/ha

Weitergehende Anforderungen

Mischwasserabfluss Qm

 

Mindestspeichervolumen nach LfU-M 4.4/22

(a) Mindestspeichervolumen Vmin für eine mittlere Aufenthaltszeit von 20 bzw. 30 min:

Vs,min ≥ 6,72 m³/ha

Vmin = Vs ,min * Au,direkt 88,70 m³ erfüllt  

Das Mindestvolumen nach der Formel (a) ergibt sich zu 88,7 m³.  

Die Berechnung des Mindestvolumens nach der Formel (b) ergibt sich zu.  
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Anforderungsstufe SKU

Einzugsgebiet

Au,direkt = 13,20 ha

Au,oberhalb = 0,00 ha

Abflüsse

Qt24,direkt = 0,80 l/s

Qt24,oberhalb = 0,00 l/s

Qrt24,direkt = 0,01 l/s

Qrt24,oberhalb = 0,00 l/s

Qd,oberhalb = 0,00 l/s

rkrit = gem. LfU 4.4/22, Kap. 4.4.22 30,00 l/(s*ha)

Qkrit = Qt24,direkt + rkri t * Au,direkt + ΣQd,i 396,8 l/s

CT = aus BTB 600 mg/l

Weitergehende Anforderungen

 

 

(b) Mindestspeichervolumen Vmin mit einer kritischen Regenspende von  30 l/s/ha

Vmin ≥ (Qkrit * (Qkrit)
1/2) / 48 164,67 m³ erfüllt  

 

Aufgrund des Stauraumkanals mit untenliegender Entlastung wird das höhere Vo-

lumen, sprich 164,67 m³ erforderlich.  

Aufgrund der geringeren Absetzwirkung des SKUs wird das Mindestspeichervolu-

men mit 1,5 multipliziert. Das Mischwasserspeichervolumen für den Ortsteil Deim-

hausen beträgt 313 m³ und ist somit über den Mindestspeichervolumen.  

 

Vges= 312,8 m³  

Vmin * 1,5 = 164,67 x 1,5 = 247 m³ 

 

Vges > Vmin  → Nachweis kann geführt werden  
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6.1 Zusammenstellung der Anlagendaten  

Bauwerk:  

Stauraumkanal DN 1400, L = 155,5 m, mit unten liegender Entlastung  

Volumen bei Einstau bis Stauraumüberlauf und Pumpensumpf: Vges=312,8 m³ 

Rohrquerschnitt am Überlaufbauwerk SKU: A = 1,337 m² (DN 1400 Drachenpro-

fil). 

Volumen bei Einstau bis Stauraumüberlauf:  Vges = 312,8 m³ 

- Anrechenbares Kanalstauvolumen   Vanr. =23,1 m³ 

- Stauraumvolumen    VSKO = 207,9 m³  

- Entlastungsbauwerk     Vanr. = 58,8 m³ 

- Pumpensumpf     VSKO = 23 m³ 

➔ siehe Anlage 4.2  

Drosselung: Pumpstation mit Qd = 7 l/s 

Wehrüberfall:  

Streichwehr, OK Schwelle = 397,31m+NN   

L = 5,5 m;  = 0,5  

Überfallhöhe= 30 cm (bedingt durch Pendelrechen, Abbildung 6-1).  

Spezifische Schwellenbelastung:       293  <700 l/(s∙m) 

Abstand der Tauchwand zur Schwelle: 1,0 > max (0,30; 0,76) m 

Entlastungskanal: Freier Auslass durch Kreisprofil DN 1000, Gefälle 9 ‰, Qvoll ca. 

2234 l/s 

Vorfluter: 

Deimhauser Graben  
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Abbildung 6-1: sich einstellende Überfallhöhe bedingt durch Pendelrechen 

 

 

6.2 Einzelnachweise des Stauraumkanals Deimhausen  

Weiter muss für den Stauraumkanal die Entleerungsdauer, die horizontale Fließ-

geschwindigkeit, sowie das Mischungsverhältnis überprüft werden. Hierbei sollte 

die Entleerungsdauer nicht länger als 15 Stunden betragen, die horizontale Fließ-

geschwindigkeit sollte kleiner oder gleich 0,3 l/s sein und aufgrund der weiterge-

henden Anforderungen ist ein Mindestmischungsverhältnis von m ≥ 15 anzustre-

ben. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Eingangsdaten für die Nachweise.   
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Nachweise SKU

Anforderungsstufe SKU

Einzugsgebiet

Au,direkt = 13,20 ha

Au,oberhalb = 0,00 ha

Abflüsse

Qt24,direkt = 0,80 l/s

Qt24,oberhalb = 0,00 l/s

Qrt24,direkt = 0,01 l/s

Qrt24,oberhalb = 0,00 l/s

Qd,oberhalb = 0,00 l/s

rkrit = gem. LfU 4.4/22, Kap. 4.4.22 30,00 l/(s*ha)

Qkrit = Qt24,direkt + rkri t * Au,direkt + ΣQd,i 396,8 l/s

CT = aus BTB 600 mg/l

Bauwerksdaten

Vges = physisches Volumen 313 m³

AKanal = Stauraumkanal 1,34 m²

Qd = Pumpleistung 7,00 l/s

Weitergehende Anforderungen

 

 

Wie in Tabelle 6-1 ersichtlich, können die horizontale Fließgeschwindigkeit, die 

rechnerische Entleerungsdauer, sowie das Mindestmischverhältnis eingehalten 

werden. Bei weitergehenden Anforderungen ist ein Mindestmischungsverhältnis 

von m ≥ 15 anzustreben.  

Tabelle 6-1: Nachweisführung SKU  

Klärbedingungen

Horizontale Fließgeschwindigkeit

vh,max ≤ gem. ATV-A 128, Kap. 9.3.2 0,30 m/s

vh,vorh = Qkri t / AÜberlaufbauwerk 0,30 m/s erfüllt

Rechnerische Entleerungsdauer

te,max ≤ gem. ATV-A 128, Kap. 9.3.2 15,0 h

te,vorh = Vges  / [(Qd - Qt24 - QrT24) * 3,6] 14,0 h erfüllt

Mindestmischungsverhältnis nach LfU-M 4.4/2

mmin ≥ ATV-A 128, Kap. 9.2; LfU-M 44/2.2 15,00 -

mvorh = 69,5 - erfüllt  
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7 Nachweisführungen zum Regenrückhaltebecken  

7.1 KOSTRA-Daten  

 

Abbildung 7-1: Niederschlagshöhen nach KOSTRA-DWD 2020  

 

Abbildung 7-2: Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020  
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7.2 Bestimmung des Drosselabflusses in den Deimhauser Graben  

Zur Drosselung des Ablaufs aus dem Regenrückhaltebecken in den Deimhauser 

Graben ist eine Rohrdrossel DN 200 geplant. Die Rohrdrossel wird mit einer Län-

ge von 26,9 m und einem Gefälle von 26 ‰ ausgestaltet.  

Die maximale Einstauhöhe im Regenrückhaltebecken wird mit 395,0 m ü. NN ge-

wählt. Sie liegt somit 2,31 m unter der Schwellenhöhe des SKU.  

Der Bemessungsabfluss der Rohrdrossel ergibt sich aus dem Mittelwert des ma-

ximalen Drosselabflusses und der Vollfüllungsleistung des Abflussquerschnitts.  

Die Berechnung dazu zeigt nachfolgender Bereich.  

 

Abbildung 7-3: Ermittlung maximaler Drosselabfluss  

 

Der maximale Drosselabfluss ergibt sich bei Einstau bis zum Notüberlauf (Höhe 

der Schwelle 395 m NN) zu QDr,RRB,max = 78 l/s.  

Die statische Vollfüllungsleistung des Abflussquerschnitts ergibt sich zu 44 l/s.  

Die Ermittlung des maximalen und mittleren Drosselabflusses ist nachfolgend dar-

gestellt. 

Der mittlere Drosselabfluss beträgt  Q Dr,RRB,mittel = (QDr,RRB,max + Qvoll,RRB) * ½  

QDr,RRB,mittel = (78+44) * ½ = 61  l/s 

Der maximale Drosselabfluss beträgt QDr,RRB,max = 78 l/s 
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Nachfolgend wird das erforderliche Rückhaltevolumen bei einer Einleitmenge von 

ca. 61 l/s in den Deimhauser Graben ermittelt. Die angesetzte Jährlichkeit für das 

Regenereignis beträgt T= 1 Jahre. Zur Rückhaltung eines Regenereignisses mit 1-

jähriger Wiederkehrzeit ist laut nachfolgender Tabelle ein Volumen von ca. 2511 

m³ notwendig.  

Tabelle 7-1: Nachweis nach dem DWA-A 117, Teil 1  
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Aufgrund von einem Sicherheitsaufschlag zwecks möglicher Ungenauigkeiten 

während der Bauausführung wird die Umgestaltung des Rückhaltebeckens mit ei-

nem Volumen von rund 2700 m³ geplant.   

 

Bemessung des Notüberlaufs:  

Für Regenereignisse mit einer Wiederkehrzeit > 1 a wird ein Notüberlauf in Form 

einer Überlaufschwelle am Beckenrand vorgesehen. Der Notüberlauf wird auf den 

maximalen Entlastungsabfluss aus der vorgeschalteten Regenentlastungsanlage 

abzüglich des maximalen Drosselabflusses aus dem RRB ausgelegt. 

Der Entlastungsabfluss ergibt sich aus dem maximalen Zufluss zum SKU abzüg-

lich der Pumpleistung von 7 l/s zu 1604 l/s. Der maximale Abfluss über den Not-

überlauf ergibt sich, nach Abzug des Drosselabflusses der Rohrdrossel, zu 1.526 

l/s.  

QNÜ = QE – QDr,RRB,max = 1604 l/s – 78 l/s = 1.526 l/s 
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8 Dimensionierung Druckleitung und Pumpstation Deimhausen  

8.1 Abwasserdruckleitung 

Das anfallende Abwasser wird durch die angewendete Pumpentechnik nicht zer-

kleinert bzw. zerfasert, sodass ein Mindestdurchmesser der Druckleitung von DN 

90 erforderlich wird. Gewählt wird aufgrund der Fördermenge und der zu errei-

chenden Mindestfließgeschwindigkeit in der Druckleitung ein Druckleitungsquer-

schnitt HD-PE DA110x10, di = 90 mm, Druckstufe SDR 11 RC.  

 

Sie wird wie folgt ausgeführt: 

Abwasserdruckleitung HDPE 110 * 10 mm, SDR 11 di 90 mm 

Länge der Druckleitung  L1 2920 m 

Leitungsvolumen (0,09² * π / 4 * 2920 m) V 18,58 m³ 

Pumpleistung Pumpe  QM  7,00 l/s 

Fließgeschwindigkeit bei QP  vf 1,07 m/s 

Anzahl der Leitungsspülungen bei QT,aM = 42,5 m³/d n 2,3 1/d 

Mittlere Aufenthaltsze2it des Abwassers in der ADL tv 10,5 h 

Förderhöhe der Druckleitung Hman 52 m 

 

Details zur Berechnung der o.g. Daten finden sich in nachfolgenden Kapiteln. 

 

8.2 Ermittlung der Förderleistung der Pumpen  

Die zukünftig eingebauten Pumpen müssen in der Lage sein, das anfallende 

Mischwasser des Ortsteils Deimhausen abzuführen. Die Bemessung der notwen-

digen Förderleistung bemisst sich nach dem Mischwasserzufluss, der sich nach 

DWA-A 198 ergibt zu:  

Qm= fs,Qm * QS,aM+QF,aM = 6…..9 * 0,5 l/s +0,29 l/s = 3,3 l/s ..4,8 l/s  

Die Pumpstation wird bewusst höher auf eine Förderleistung von 7 l/s bemessen. 
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8.3 Bestimmung der Förderhöhe der Pumpen Deimhausen  

Nachfolgend aufgeführt sind die Druckleitungsberechnungen der gesamten Druck-

leitung, ausgehend von der Pumpstation Deimhausen bis zur Einbindung in den 

Zulauf zur Kläranlage Hohenwart unter Anwendung der Rosenheimtabellen. 

Tabelle 8-1: Druckleitungsberechnung Deimhausen 
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Die Kennlinien der Pumpe und der Druckleitung im maßgebenden Betriebszu-

stand kann dem Datenblatt des Pumpenherstellers entnommen werden. 

Die Förderhöhe beträgt rund 52 m (geringfügiger Zuschlag für Verluste durch Ar-

maturen im Pumpenkeller).  
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Pumpenauslegungsdaten: 

  QP = 7 l/s 

  Hman = 52 m 

 

8.4 Wahl der Pumpen Deimhausen  

Installiert werden nass aufgestellte Pumpen mit Normmotoren und einem 

Freistromlaufrad. Aus betrieblichen und sicherheitstechnischen Gründen werden 

zwei Pumpen installiert, welche wechselseitig betrieben werden. 

Folgende Anforderungen werden an die einzusetzenden Pumpen gestellt: 

Pumpentyp:      Tauchmotorpumpe  

Aufstellung:      nass – vertikal 

Freier Durchgang:     80 mm 

Förderleistung (betriebspunktunabhängig): QP = 7 l/s  

Förderhöhe bei maßgebendem Betriebspunkt: Hman = 51 m 
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Gem. Rosenheimtabelle stellt sich bei Betrieb der Pumpe der Betriebspunkt auf 

eine Förderhöhe von rund Hman = 51 m und einer Förderleistung von QP = 7 l/s ein, 

siehe nachfolgende Kennlinien.  

 

Abbildung 8-1: Kennlinien Pumpe und Druckleitung  
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8.5 Bemessung des Pumpensumpfes Deimhausen  

Nachfolgende Tabelle zeigt die Bemessung des ausreichenden Volumens beim 

gewählten Aus- und Einschaltwasserspiegel für den Pumpensumpf.  

 

 

 

Abbildung 8-2: Bemessung Pumpensumpf 
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8.6 Prüfung der Befüllungsdauer des SKU Deimhausen bei Trockenwetterabfluss 

Bei einem Ausfall der Pumpen können die ankommenden Abwässer nicht mehr 

abgefördert werden. In diesem Betriebszustand dient das Entlastungsbauwerk und 

der anschließende Stauraumkanal als Pufferspeicher bis die Pumpen wieder ein-

satzbereit sind. Im Folgenden wird ermittelt, wie lange die Befüllung der Kanäle 

bei einem üblichen Trockenwetterzufluss andauert, bevor eine Entlastung stattfin-

det. 

Befüllen bei mittlerem Trockenwetterzufluss: 

QT,aM =     0,8 l/s = 2,88 m³/h 

VSKU+Pumpensumpf+Entlastungsbauwerk =   = 313 m³ 

Tbefüll = 313 m³ / 2,88 m³/h = 109 h  = 4,5 Tage 

 

Das Befüllen des Kanals bei mittlerem Trockenwetterzufluss dauert ca. 4,5 Tage. 

Innerhalb dieser Zeit sollte die Behebung der Störung an den Pumpen möglich 

sein, um eine ungewollte Entlastungstätigkeit des konzentrierten Abwassers in 

den Vorfluter zu verhindern. 

 

Befüllen bei maximalem Trockenwetterzufluss: 

QT,h,max = 1,9 l/s     = 6,84 m³/h 

Tbefüll = 313 m³ / 6,84 m³/h  = 45,8 h  = 1,9 Tage 

 

Bei maximalem Trockenwetterzufluss dauert das Befüllen lediglich 1,9 Tage. Auch 

in dieser Zeit sollte eine Behebung der Probleme möglich sein. 

9 Druckluftspülung 

Trotz langer Aufenthaltszeiten des Schmutzwassers bei Trockenwetter und der 

sich daraus ergebenden Geruchproblematik ist durch den Markt Hohenwart 

zunächst keine Druckluftspülung gewünscht. Der Anschluss, um ggf. eine 

Druckluftspülung nachrüsten zu können, wird aber in der vorliegenden Planung 

berücksichtigt und bereits hergestellt.  
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10 Nachweis Vorfluter 

10.1 Nachweis Deimhauser Graben  

Es wird überprüft, ob der Deimhauser Graben hydraulisch ausreichend 

dimensioniert ist, um das anfallende Wasser aufzunehmen.   

Für den Nachweis des Vorfluters wurde das Grabenprofil an der Einleitstelle des 

Drosselabflusses aus dem Rückhaltebecken betrachtet. Für den Nachweis wird 

der maximale Abfluss der Drossel mit rund 78 l/s angesetzt. Der Nachweis wird 

mit dem Programm REHM/FLUSS 15.1 geführt. 
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Abbildung 10-1: Nachweisführung der hydraulischen Aufnahmefähigkeit des Deimhauser 
Grabens bei Drosselabfluss  
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Anschließend wird ebenfalls geprüft, ob der Deimhauser Graben den zusätzlichen 

Abfluss bei Anspringen des Notüberlaufs aufnehmen kann. Der maximal mögliche 

Abfluss aus dem Notüberlauf und der Rohrdrossel beträgt 1.604 l/s (vgl. Kapitel 

7.2). Den Nachweis dazu zeigen nachfolgende Abbildungen.  
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Abbildung 10-2: Nachweisführung der hydraulischen Aufnahmefähigkeit des Deimhauser 
Grabens bei Anspringen des Notüberlaufs 

 

Das Grabenprofil ist hydraulisch ausreichend, um den maximalen Drosselabfluss, 

sowie den Abfluss über den Notüberlauf aus dem RRB aufzunehmen und abzulei-

ten.  
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10.2 Schleppspannungsnachweis  

Nachfolgend wird nach LfU-Merkblatt 4.4/22 überprüft, ob es durch die Einleitung 

des Drosselabflusses zu Erosion an der Grabensohle kommen könnte. Hierfür 

wird die Schub- bzw. Schleppspannung ermittelt.  

Es ergibt sich eine maximale Schubspannung an der Sohle von 13,98 N/m² und 

an der Böschung von 10,49 N/m². 

Tabelle 10-1: Ermittlung der Schubspannung  

 

Bei einer angetroffenen Sohlbeschaffenheit von Mittel- bis Grobkies (6,3 – 63 mm) 

liegt die kritische Schubspannung zwischen 15 N/m² und 45 N/m² (Abbildung 

10-3). Der ermittelte Wert für die Sohlschubspannung liegt im mittleren Bereich, 

weshalb anzunehmen ist, dass der maximale Drosselabfluss des RRB schadlos 

abgeleitet werden kann. 

 

Abbildung 10-3: Sohlbeschaffenheit Deimhauser Graben an der Einleitstelle  


